
Mein Spaziergang fast an jedem Morgen, führt mich an das Ufer der Donau und in den Auwald der 

daran anschließt. Mein Hund ist viel beschäftigt die Zeitung für Hunde zu lesen. Immer wieder hält 

er an, schnüffelt hier, schnüffelt dort. Manchmal gibt er richtig Gas, jagt Enten oder Krähen, mit 

unsäglicher Geschwindigkeit. Dann bestätigt er die Jagd mit einem lauten „Wau“ und wendet sich 

wieder anderen Dingen zu. 

Heute Morgen, ungefähr um 8 Uhr, konnte ich ein lautes Singen und Jubilieren in den Bäumen 

hören. Ungestört vom Lärm der Straßen, dem Knattern der Kettensägen. Nur das Zwitschern der 

Vögel konnte ich hören. Ab und zu klopft ein Specht an einen hohlen Baum, eine Krähe krächzt, 

ganz viele unterschiedliche Vögel singen aus voller Kehle. Der eine ruft dem anderen zu, der 

wiederum antwortet aus der Ferne. Dabei fiel mir dieses Lied aus meiner Kindheit wieder ein. 

Lange war es in mir verschollen und heute konnte ich es hören: 

 

Alle Vögel sind schon da, 

Alle Vögel, alle! 

Welch ein Singen, Musiziern, 

Pfeifen, Zwitschern, Tiriliern! 

Frühling will nun einmarschiern, 

Kommt mit Sang und Schalle. 

Wie sie alle lustig sind, 

Flink und froh sich regen! 

Amsel, Drossel, Fink und Star 

Und die ganze Vogelschar 

Wünschen dir ein frohes Jahr, 

Lauter Heil und Segen. 

Was sie uns verkünden nun 

Nehmen wir zu Herzen: 

Wir auch wollen lustig sein, 

Lustig wie die Vögelein, 

Hier und dort, Feld aus, Feld ein, 

Singen, springen, scherzen. 

Hoffmann von Fallersleben 

Wir alle müssen uns jetzt einschränken, weil ein unsichtbares Virus unsere Welt umkrempelt. Viele 

Kontakte können wir nicht wahrnehmen, jedenfalls können wir uns nirgends treffen, auch nicht in 

der Tagesstätte. Dennoch sind viele Menschen um uns und unsere Gesundheit in Sorge. Wir 

können telefonieren und uns Nachrichten schicken. Wir können auch in den Garten, auf den 

Balkon und auch in die Natur gehen. Wenn wir vorsichtig sind, um uns nicht anzustecken! 

Das Singen der Vögel, das Blühen der Blumen, das Wehen des Windes, all dies können wir 

genießen und uns daran freuen.  

Das wünsche ich Ihnen von ganzem Herzen, dass Sie das Erwachen der Natur mit Freude genießen 

können!  

Bleiben Sie gesund, 

Ihr Georg Steinmetz 


